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nicht ſofort alle dabei betheiligten Iutereflen Aber⸗ 
ſehen könne und empfiehlt Ueberweiſung an eine Com⸗ 
miſſion. — Abg. Lasker beantragt, die Sache der 
Geſchäftsordnungs⸗Commiſſion zu überweiſen. — 
Das Haus tritt dem Antrage Laskers bei. 

Erſte Bes über den vom Abg. Schul ze 
eingebrachten Geſetzentwurf über die priva tr echt ⸗ 
liche Stellung von Vereinen. — Der An⸗ 
tragſteller weiſt auf die Wichtigkeit des freien 
Vereinslebens für die n Entwickelung des 
Bolkes hin und empfiehlt in dieſem Sinne die An⸗ 
nahme des Geſetzentwurs, der, ohne das öffentliche 
Vereinsrecht zu berühren, nur den geſetzlich zuläſſi⸗ 
gen Vereinen eine vermögensrechtlich geſicherte Stel⸗ 
lung zu geben beſtimmt ſei. — Abg. v. Keud ell: 
Der vorliegende Entwurf beſteht bereits in einigen 
Theilen Deutſchlands als Geſetz; die Zeit ſeiner 
Wirkſamkeit iſt indeſſen noch zu kurz und das Gebiet 
zu beſchränkt, um aus den bisher gemachten Erfah⸗ 
rungen auf die Folgen einer Ausdehnung auf das 
. Reich ſchließen zu lönnen Der Zweck der 

orlage iſt der, den Vereinen alle Rechte einer ſuri⸗ 
ſtiſchen Perſon einzuräumen, ihnen die Befugniß zu 
geben, Vermögen zu erwerben, Verträge zu ſchließen, 
kurz, alle einer rechtlichen Perſon zuſtehenden Rechts⸗ 
handlungen activ und paſſiv zu vollziehen. Bisher 
mußte die Ertheilung dieſer Corporationsrechte bei 
der zuſtändigen Verwaltungsbehörde beantragt wer⸗ 
den; es wurde ſodann die Lebensfähigkeit und die 
Gemeinnützigkeit des Vereins geprüft, und nur wenn 
beide Fragen bejaht wurden, ertheilte man das Pri⸗ 
vilegium. Für Religions- und andere geiſtliche Ge⸗ 
ſellſchaften ſchreibt Art. 13 der Verfaſſung in Preußen 
ſogar den Weg der Gefeggebung vor. Ich glaube, 
daz das jetzt beſtehende Recht den Bedürfniſſen voll⸗ 
kommen genügt. Der Gedanke, allen Vereinen das 
Geſchenk der Corporations rechte zu gewähren, ſcheint 
mir für die Regierung unannehmbar und ſtellt das 
Zustandekommen des Geſetzes in Frage. Ein er⸗ 
heblicher Unterſchied gegen den jetzigen Zuſtand liegt 
darin, daß, während bisher die Berwaltungsbehörbe 
mit einem Inſtanzenzug bis zu den höchſten Cen⸗ 
tralbehörden die . über die Zuertheilung 


ſich in dieſem Falle das Eingreifen des Reichskanz⸗ 
lers denke. Ganz anders verhalte es ſich aber mit 
der Feſtſetzung eines beſtimmten Termins. Hier 
decretire der Kanzler, an dieſem und dieſem 
Tage werde der Reichstag einberufen, den ein⸗ 
zelnen Landes Regierungen liege es nun 
ob, zuzuſehen, wie ſie fertig werden. Des⸗ 
halb habe er ſeinen ntrag formulirt. 
— Bayeriſcher Bundes bevollmächtigter Fäuſtle er⸗ 
klärt, wie ſeine Regierung diesmal durch die Um⸗ 
ſtände genöthigt geweſen ſei, ihren Landtag forttagen 
zu laſſen. Der vorliegende Antrag iſt abſtract ge⸗ 
nommen gewiß richtig und zweckmäßig. Aber geben 
wir uns doch auch keiner Illuſion hin. Die Ueber⸗ 
bleibſel des Particularismus befeitigt man nicht fo 
ſchnell, wie man den Staub von den Füßen ſchüt⸗ 
telt. Sind wir einmal zu feſten Zuständen gelangt, 
ſo bin ich lebhaft überzeugt, wird ſich dieſer Miß⸗ 
ſtand von ſelbſt beſeitigen. Uebrigens bin ich in der 
Lage, Namens der bayeriſchen Regierung zu erklä⸗ 
ren, daß ſie, wenn nicht ganz außerordentliche Um⸗ 
ſtände, wie die augenblicklich beſtehenden, dazwiſchen 
treten, wie bisher auch fernerhin beſtrebt ſein wird, 
dahin zu wirken, daß ein gleichzeitiges Tagen des 
bayeriſchen Landtages und des Reichstages vermieden 
werde. (Bravo!) — Fürſt Bismarck iſt mit dem 
Prinzip des Antrages ganz einverſtanden. Derſelbe 
ſpricht den Wunſch aus, daß der Reichskanzler 
ſich bemühen möge, daß ein gleichzeitiges Tagen 
des Landtages und Reichstages vermieden werde. 
Diefer Wunſch iſt ein allen Regierungen gemeinſa⸗ 
mer und es wird ihnen anch künftig in ausgedehnterem 
Maße gelingen, ihn zu erfüllen. Ich möchte aber 
davon abrathen, ihm die Natur eines zwingenden 
ſegalen Princips beizulegen. Wir müſſen hierbei 
auch auf die Einzelnverfaſſungen Rückſicht nehmen, 
die ihrerſeits beſtimmte, zwingende Termine aufſtel⸗ 
len. nach denen die Einzelnlandtage zu berufen find. 
Dann fragt ſich, ift jedes gleichzeitige dae von 
Landtagen in ſo unbedingtem Maße ſchädlich, daß 
es auch unter weſentlichen Nachtheilen für die Ein⸗ 
zelureglerungen vermieden werden muß? Die bes 
dauerlichen Vorfälle, daß der Reichstag beſchluß⸗ 
unfähig geweſen iſt, möchte ich doch nicht bit» 
ten, ganz allein auf das Conto des Uebel⸗ 
ch. ſtandes zu ſchreiben, den der Antrag im Auge 
hat und dadurch benienigen, die keine ſolche 
eee, haben geltend machen konnen, vie 
Entſchuldigung ihres Ausbleibens zu erleichtern, im 
Gegentheil, es wäre wünſchenswerther, fie ihnen recht 
ſchwer zu machen. Ich kann mich nur darauf bes 
ſchränken, daß ich nach wie vor ſuchen werde, ein 
ſolches gleichzeitiges Tagen der Einzellandtage und 
des Parlaments zu verhüten, ich glaube aber, der 
Reichstag wird da nachſichtig ſein müſſen, wo die 
Intereſſen der Einzellandtage es abſolut erfordern 
und wo nicht die Lokalität der Sitzungen des Land⸗ 
tages ſo beſchaffen iſt, daß eine gleichzeitige Mitwir⸗ 
kung möglich wird. So ift ja zum Beispiel in den 
nächſten Tagen eine Sitzung des preußiſchen Land⸗ 
tages anberaumt worden und ich glaube gewiß, der 
Nachtheil, wenn dieſe ausfiele, wäre größer, als der 
jenige, der aus einer Verſtändigung mit den Mit⸗ 
gliedern des Reichstages ſich für die Sitzungen des 
Reichstages ergeben könnte. Was das Amendement 
Hoverbeck betrifft, ſo wäre es allerdings durchaus 
erwünſcht, daß wir die Gewohnheit annähmen, zu 
einer beſtimmten Zeit regelmäßig zuſammen zu kom⸗ 
men, und daß dieſe Zeit nach dem Wunſche des 
Reichstags, als der erſten und Bunten par⸗ 
lamentariſchen Verſammlung in Deutſchland, beſtimmt 
würde. Ich habe den Termin Ende Januar und 
Anfangs Februar betonen gehört. Dieſe Zeit würde 
auch den Anſichten und Wünſchen der Regierungen 
durchaus entſprechen, eine Schwierigkeit liegt hierbei 
nur in der bisherigen Stellung des Anfangstermins 
der jährlichen Budgetperiode; könnten wir dahin 
kommen, £diefen Termin vom 1. Januar auf den 
1. Juli zu verlegen, ſo wäre dieſem Bedenken abge⸗ 
holfen; bleibt aber dieſer Wunſch ein unerreichtes 
Ideal für alle nicht zu den Finanzautoritäten gehö⸗ 
renden Kreiſe, mithin auch für mich (Heiterkeit), fo 
weiß ich nicht, ob nicht ein Herbſtzuſammentritt für 
den Reichstag wünſchenswerther ſein möchte. Es 
würde erfreulich für die verbündeten Regierungen 
ſein, einen feſten Anhaltspunkt für die Wünſche 
des Reichstages in dieſer Sache zu haben 
und ſie werden ihrerſeits gern bereit fein, 
dieſen Wünſchen entgegenzukommen. (Beifall.) 
— Abg. Graf Een renz hält den Hoverbeck'ſchen 
Antrag für die richtigſte Löſung der Frage. Ende 2 
Januar oder Anfang Februar köynten die Einzel⸗ ben die trade unions viele Jahre beſtanden und 
fanbtage mit ihren Budgetberathungen fertig jein|erft im vorigen Jahre hat man ihre Berbälts 

Abg.! niſſe geſetzlich geregelt. Man fieht, wie behut⸗ 
ſam man dort mit ſolchen Dingen vorgeht, 
und ſollte das Beiſpiel nicht ganz unbeachtet 
laſſen. Die Verhältniſſe unſerer Gewerksgenoſ⸗ 
jenfchaften kenne ich nicht genauer. Sie traten 
eigentlich zum erften Male in die Oeffentlichkeit bei 
Gelegenheit der traurigen Vorgänge in Waldenburg. 
Wären ſie damals im Beſitz der Corporationerechte 
geweſen, ſo würden ſie ohne Zweifel leicht größere 
Geldmittel zu ihrer Verfügung erhalten haben. Der 
Strike hätte dann Monate länger gedauert und das 
Elend wäre viel größer geworden. Ich glaube übri⸗ 
gens auch nicht, daß dieſe Vereinigungen auf ber 
linken Seite des Hauſes große Sympathien finden. 
Mit Recht ſprach der Abg. Laster es früher einmal 
aus, daß dieſe Genoſſenſchaften auf einem falſchen 
Prinzip beruhen, indem ſie einſeitig die Intereſſen 
der Arbeitnehmer den Arbeitgebern gegenüber ver⸗ 
treten. Uebrigens erwarte ich von einer Vereinsor⸗ 
ganiſation eine Löſung der ſocialen Frage Überhaupt 
nicht; die einzige Macht, welche die Möglichkeit dazu 


Bundesrath der Erwägung nicht verſchließen, daß 
ſich eine wirkſame Bundesaufſicht jedenfalls nicht 
herſtellen laſſen würde, ohne damit Laſten auf den 
Bund zu übernehmen. Deshalb wurden Ermittelun⸗ 


— 
Bei der am 17, d. M. fortgeſetzten Ziehung der 4. 
Aaſſe 145. Königlich Preußiſchen Klasen Lotterde fiel 1 
Hauptgewinn von 40,000 & auf No. 41,742, 1 Haupt⸗ 
gewinn von 15,000 % auf Nr. 54,780. 4 Gewinne 
von 5000 fielen auf Nr. 19,911 61,328 75,748 und 
77,825, 4 Gewinne von 2000 % auf Nr. 33,647 33,991 
59,201 und 91,072, 

48 Gewinne von 


1 
gen Tagen habe ich an die Mitglieder des Hauſes 
eine Denlſchrift des Nautiſchen Vereins vertheilen 


5 n 500 
4554 8115 8281 9286 10,437 12,549 13,115 14,363 
14,461. 16,639 20,116 20,977 21,771 24.516 30,141 
33.211 33,725 40,220 41,688 44,417 44,989 46,069 
46.560 47,494 49,157 50,244 53,318 58,299 58,609 


N 79.773 80.649 
80,775 83,279 84.041 85,031 85,817 89,196 89,576 


No. 1353 2526 3354 
4400 4654 5987 6430 6570 7998 8789 9019 10,561 
32 13,224 14,284 


-ı 
=> 
* 
[2 
> 
Ex} 
we 
& 
— 
fe} 
— 
-ı 
> 
Ss 
=} 
— 
A 
= 
2 
or 
1 
— 
8 
= 


verſtändigen. Auch der Nautiſche Congreß der im 
Februar hier tagte, hat ſich einftimmig für Schaffung 
einer Ober⸗See⸗Behörde ausgeſprochen und nur 


6 feuerweſen anbetrifft, fo habe ich in der 8 za 
ertrag mi 


64,794 66,339 - 66,95 70,004 70,302 70,783 
73,937 74,722 75,675 77,715 77,773 80,091 81,384 
85,083 86,274 87,680 88,199 90,192 91,332 92,593 
94,261 und 94,332. 
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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
1 6 18. April, 9 Uhr Morgens. 

New Hork, 17. April. Waſhingtoner Cor⸗ 
reſpondenzen und mehrere New-Yorker Zeitungen 
derſichern, daß die Regierung beſchloſſen hat, die 
indirecten Anſprüche in der Alabama ⸗Angelegen⸗ 
beit zurückzuziehen. 


. ²˙ AAA — —— 
. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
4 ders, 17. April. Bei der heute ſtatthehab⸗ 
ten 8 für die Kreiſe Moers⸗Rees wurde 
„Baron Los (ultramontan) mit 10,694 Stimmen ge⸗ 
wählt gegen Dr. Aegidi, welcher 10,087 Stimmen 
erhielt. Im dieſſeitigen Kreiſe waren für Dr. Aegidi 
6210, für Baron Los 4291 Stimmen abgegeben. 
= Wien, 17. April, Der Gemeinderath nahm 
zen Antrag an, das Miniſterium in einer Eingabe 
zu erſuchen, daß den im Auslande aus ewieſenen 
Zeſuiten, die nicht in Oeſterreich heimat . 
ſeien, ein bleibender cee ec ns. 
7 3 1 eſta erde. 
ie Bin Dag Kriegsgericht verur⸗ 
theilte in ſeiner geſtrigen Sitzung eine Frau, die der 
ag angeklagt war, zum Tode, ſowie zwei 
andere zu lebenslänglicher Strafarbeit. — Aus 
Caſtres (Departement Tarn) trifft die Nachricht ein, 
daß 2500 Weber daſelbſt die Arbeit eingeſtellt ha⸗ 
ben; Ruheſtörungen find nicht vorgekommen. 

— Bon der ſpaniſchen Grenze wird gemel» 
det, daß Munitionstransporte, welche nach Spanien 
beſtimmt waren, von den dieſſeitigen Behörden im 
Departement Baſſes⸗Pyrenées mit Beſchlag belegt 
wurden. Die Grenze wird von Truppendetachements 
ſtreng überwacht. 

Waſhington, 17. April. Die Antwort des 
Staatsſekretärs Fiſh auf die engliſche Note vom L 
20. v. M., bezüglich der Alabama⸗Angelegenheit iſt, 
heute nach England abgegangen. 


Reichstag. 
8. Sitzung am 17. April. 

Interpellation des Abg. Grumbrecht, 
welche lautet: In der erſten Legislatur⸗Periode des 
Reichstages des nordd. Bundes von 1869 iſt einem 
Geſetze folgenden Inhalts: „Im Artikel 4 der Verf. 
des nordd. Bundes iſt der No. 9 hinzuzufügen: „des⸗ 
bie e olgende Anſtalten für die Seeſchifffahrt: 
e Schifffahrts zeichen eg la Tonnen, Baken 
und fonftige Tagesmarken) und das Lootſenweſen“ 
die verfaffungsmäßige Zustimmung ertheilt. Auf eine 
Interpellation im Jahre 1870, ob der Bundesrath 
über das ihm mitgetheilte Geſetz Beſchluß gefaßt 
habe, hat der Präſident des Bundeskanzleramtes 
Dit, daß die Entſcheidung noch nicht getroffen fei, 
ee aber gu deren Vorbereitung Verhandlungen mit 
den betheiligten Staaten gerflogen werden Daher 
e 8 1115 775 dem deset die 1 zu 
ndene erſelbe nach dem Reſultate der ſtattge⸗ 
bie Cone gungen beabſichtigt, die Vorlage eines 
Gefeggebung des Reichs auf die Aufſicht und die 
8 tfenwefen ber die Schifffahrtszeichen und das 
la at ausdehnenden Geſetzes zu veran⸗ 
m ch m vumbredt ſpricht zunächſt 

N 4% da 
feen Lic Mee “über feine Heat 
in Betreff der aus der Initiative des Reichs⸗ 
tages hervorgegangenen Beſchlüſſe und Reſolutionen 
machen möge, Im Uebrigen motivirt er feine In⸗ 
terpellation durch die Wi tigkeit des Gegenſtandes. 
— Präſitent Delbrück: Als der nordd, Reichstag 
auf Antrag des Abg. Grumbrecht das in N. 
hende Geſetz angenommen hatte, holte der Bundes⸗ 
rath zunächſt die Meinung der Bundes ſeeſtaaten: Preu⸗ 
den, Mecklenburg⸗Schwerin, Oldenburg und der drei 
freien Städte ein. Zwei Staaten waren mit dem 
Geeſes einverſtanden, zwei andere aufs Entſchiedenſte 
Aan, die beiden letzteren waren endlich weder für 
einfache Annahme, noch für einfache Ablehnung. 
ach Kenntnißnahme vieſer Gutachten konnte ſich der 


nannten in Cuxhaven ſagen die Schiffer, daß man 
in ihm nicht vor Noth geſchützt ſei, ſondern Noth 
leide. Auch das Loolſenweſen liegt ſehr im Argen. 


wärtig in den Händen des Richters erſter Inſtanz 


nach dem neuen G vollſtändig aus. 
Ru — . ee W — 


ein Verein, der dieſen Schwierigkeiten nicht 
Trotz zu bieten vermag und im Ringen 
unterliegt, überhaupt gar keine Exiſtenzberech⸗ 
tigung hat. Ein Bedürfniß für eine Erleichterung 
der Ertheilung der Rechte einer juriſtiſchen Perſon 
an Vereine liegt überdies gar nicht vor. Was zu⸗ 
nächſt die Religionsgeſellſchaften betrifft, jo gewinnt 
der Geiſt der Duldung immer größeren Raum und 
beſeitigt die Schwierigkeiten, die man früher ſolchen 
Vereinigungen entgegenſtellen zu müſſen glaubte. Ob 
dieſelben dann etwas früher oder ſpäter zur Aner⸗ 
tennung gelangen, iſt vollkommen gleichgiltig. Außer⸗ 
dem ſpricht hier ſchon das formelle Bedenken gegen 
die Annahme der Vorlage, daß mit derſelben Art. 
13 der (preußiſchen) Verfaſſung geräuſchlos beſeitigt 
werden würde, ein Verfahren, gegen das ich entſchie⸗ 
den Proteſt einlegen würde. Eine zweite Gruppe 
von Vereinen find diejenigen, die ſich mit wiſſen⸗ 
ſchaftlichen und Bildungszweden befaſſen. Für dieſe 
liegt ein Bedürfniß zur Regelung ihrer vermögens⸗ 
rechtlichen Stellung gar nicht vor. Die dritte Klaſſe 
endlich umfaßt alle dieſenigen Verbindungen, die ſich 
mit der Löſung der ſocialen Frage beſchäftigen, ins⸗ 
beſondere die Gewerkſchaften. In England ha⸗ 


uns glauben zu machen, daß es ernſt damit ſei, die 
Ordnung zu ſichern. Wir haben das Intereſſe, uns 
in das Reich fo bald wie möglich einzuleben, die 
Kleinſtaaterei ſteht für uns heute in zweiter Linie, 
wir verlangen daher, daß auch in dem vorliegenden 
Punkte das Reich dem Einzelſtaate vorgezogen werde. 
Was nun die Feſtfetzung des Termins anbetrifft ſo 
empfiehlt ſich die Früh ſahrsſeſſton, welche Mitte 
März oder Beginn des April ihren Anfang nimmt. 
— Fürſt Bismarck wiederholt die Verſicherung, 
daß die Regierung dringend wünſche, der Reichstag 
bringe einen beſtimmten Termin in Vorſchlag. — 
Abg. v. Mallinckrodt glaubt, daß der Reichstag 


ehe; damals habe der norddeutſche Reichs⸗ 
1 ſich faſt einſtimmig für die Annahme eines fol- 
chen erklärt, möge der deutſche Reichstag in demſel⸗ 
ben Sinne handeln. — g. v. Hoverbeck: 
Iſt es möglich, jede Colliſton zwiſchen Reichstag und 
Landtagen ſchon jetzt zu vermeiden, dann mögen die 
Worte „wo möglich“ in meinem Amendement, an 
denen der Vorredner Anſtoß genemmen, wegfallen. 
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ein plauſibles Mittel zur Abhilfe anzugeben. — 
Ab 1 Eiben leide an zu 
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darzuſtellen; für jene „edeln Lande“ aber wäre es 
beſſer, wenn fie in Ruhe ihrer aufblühenden In: 
duſtrie nachgingen, ſtatt ſich wieder zum Schauplatz 
blutiger und mehr als nutzloſer Kriegsſcenen zu 
machen. — Die St. Thomaskirche in Madrid iſt 
am Sonntag von einer Feuers brunſt verzehrt 
worden; eilf Menſchen erlitten Brandwunden. Der 
König, General Serrano und die ſtädtiſchen Behörden 
begaben ſich ſofort auf den Schauplatz des Unglücks. 

Madrid, 16. April. Thiers hat an den König 
einen Brief gerichtet, worin er ſagt, daß keine Macht, 
Italien nicht ausgeſchloſſen, größeres Intereſſe an 
der Befeſtigung der Dynaſtie und den neuen Juſti⸗ 
tutionen in Spanien habe als Frankreich. — Von 
den Räubern, welche den andaluſiſchen Poſtzug 
überfallen haben, find fünfzehn verhaftet worden, bei 
denen man noch einen Theil des geſtohlenen Geldes 
doorfand. 
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Danzig, den 18. April. 
* Der Herr Finanzminiſter hat ſehr umfaſſende 


große Werk trotz der vorhandenen Meinungs⸗ 


bietet, iſt die Staatsgewalt. Hoffen wir, daß { j f 
verſchiedenheiten in feinem Zuſtandekommen nicht 


ſich dieſelbe dieſer Aufgabe gewachſen zeigt, hüten 
wir uns aber auch, die Löſung derſelben durch Beför⸗ 
derung von Organiſationen zu erſchweren, welche wer 
ſentlich ihre Spitzen gegen die Arbeitgeber richten. (Bei- 
fall.) — Abg. Lasker: Vieles von dem, was der Vor⸗ 
redner ausgeführt, ſcheint wohl der Beachtung werth. 
Im Hauſe iſt die Meinung weit verbreitet, daß die 
Ertheilung corporativer Rechte an Vereine irgendwo 
feine Grenze finden muß. Wenn wir die Vorlage 
annehmen, ſo werden wir es daher unter der Vor⸗ 
aus ſetzung beſtimmter Cautelen thun. Hierher ge⸗ 
hören namentlich die Gewerk⸗Vereine, deren ausge⸗ 
ſprochene Tendenz es iſt, Geld zur Durchführung 
von Strikes zu ſammeln, den Kampf zwiſchen Ar⸗ 
beitgeber und Arbeitnehmer zu organiſiren. Räumen 
wir dieſen Verbindungen bedingungslos die Corpo⸗ 
rationsrechte ein, ſo handeln wir nicht im öffentlichen 
Intereſſe. Auf dem Wege des ſocialen Krieges wird 
die ſociale Frage niemals gelöſt werden und 
deshalb werden wir die Ertheilung corporati⸗ 
ver Rechte an Gewerkgenoſſenſchaften nur unter 
der Bedingung beſchließen, daß mit denſelben aus 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern zuſammengeſetzte 
Schiedsgerichte verbunden werden. Als wir die 
Bildung von Actiengeſellſchaften freigaben, haben 
wir allerdings verſäumt, dieſer en Schranken 
zu ziehen, die gegen ihren Mißbrauch ſchützen müſſen, 
gegen den offenbaren Betrug, den wir gegenwärtig 
bei manchen Gründungen durch fingirte Erhöhung 
des Kaufpreiſes, durch falſche Angaben der Werthe 
und ungenaue Aufnahme der Inventur begangen 
ſehen. Der Möglichkeit ſolchen Betruges muß ge⸗ 
ſteuert werden; gleichwohl bereuen wir nicht die Bil⸗ 
dung von Actiengeſellſchaften freigegeben zu haben, 
ſo viele Gegner dieſer Mißbrauch der Freiheit ſelbſt 
geſchaffen haben mag. Und ich werde ſelbſt in dieſer 
Seſſion Anträge bringen, um dieſe Lücke auszufüllen. 
— Abg. Reichenſperger (Crefeld) wünſcht, daß 
den Diſſidenten Gelegenheit gegeben werde, einen 
Beweis ihrer Lebenskraft zu geben und bedauert, daß 
der Vorredner nicht das nämliche Vertrauen zu allen 
geiſtlichen und religiöfen Vereinen hat. Auch den 
Vereinen, von denen der geſellſchaftliche Friede be⸗ 
droht zu werden ſcheint, ſollte man dadurch, daß man 
ihre Exiſtenz nicht ſtört, daß man ſie nicht zu heim⸗ 
licher Wirkſamkeit drängt, die Spitze abbrechen. Man 
geſtatte ihnen, ſich zu kryſtalliſiren und ihr Kaſſen⸗ 
weſen offen zu führen, dann werden die wilden Waſſer 
ſich dem Bett fügen, das ihnen das Geſetz anweiſt. 
Abg. Lasker empfiehlt Schiedsgerichte, um den 
Kampf zwiſchen Arbeitgebern und⸗Nehmern zu ſchlich⸗ 
ten. Wie man auch über ihren Werth denken mag, 
in dieſen Geſetzentwurf gehören fie keinesfalls hin⸗ 
ein. — Abg. Dr. Löwe polemiſirt gegen die Auf⸗ 
faſſung v. Keudells, als handle es ſich hier um die 
Ausrüſtung und Etablirung von Vereinen, deren 
Aufgabe der Krieg gegen den Staat und die Geſell⸗ 
ſchaft ſei. Dieſe Beſorgniß vor Revolution und 
Unſturz möge man fallen laſſen: dadurch, daß man 
den Vereinen Gelegenheit giebt, Vermögen zu erwer⸗ 
ben und gleichſam Bourgeois zu werden, bricht man 
leber Gefahr die Spitze ab, zumal die große Maſſe 
der Nation fühlt, daß nach den großen Erlebniſſen 
der letzten Jahre ein Zeitalter der Reformen an⸗ 
bricht, welche auch den revolutionairen Zug des So⸗ 
cialismus überwinden und ihm die 3 Umſturz ſich 
erhebende Hand lähmen werden. Auch mit ſeinem 
Freunde Lasker iſt Redner diesmal nicht durchaus 
einverſtanden. Es handelt ſich ja nicht um ein Geſetz 
für die Ewigkeit, das jede nachträgliche Correctur 
ausſchließt. Hat Lasker doch ſelbſt eine Verbeſſerung 
des Geſetzes, betreffend die Actiengeſellſchaften in 
Aus ſicht geſtellt, die er (Löwe) gern fördern und 
durch einen Antrag, betreffend die Volleinzahlung 
der Actien erſter Emiſſion zu ergänzen Willens iſt, 
für welchen Antrag er auf die Unterſtützung ſeines 
Freundes als Gegendienſt rechnet. — Schließlich er⸗ 
ER der Antragſteller Schulze das Wort, um die 
edeutung feines Geſetzentwurfes im Gegenſatz zu 
dem reboluliegä ren und dynaſtiſchen Socialismus 
darzulegen, deſſen Opfer Frankreich geworden ſei. 
Sein Entwurf verweiſe alle Vereine und Intereſſen 
auf Selbſtthätigkeit und vertreibe das Gelüſte nach 
Unterſtützung aus Staatsmitteln; auch habe es damit 
jetzt ſeine guten Wege, der Staat hebe ſeine Mittel 


ſer Beziehung ſämmtliche Rechte Amerikas reſerviren 
müſſe. — Die von Lord Ruſſel angekündigte Reſo⸗ 
lution, welche die Einſtellung der Arbeiten des Gen⸗ 
fer Schiedsgerichts bis zur Zurücknahme der in⸗ 
directen Entſchädigungsanſprüche fordert, wird erſt 
am 29. d. im Oberhauſe zur Berathung kommen. 
— In einer außerordentlichen Sitzung hat ſich 
die landwirthſchaftliche Kammer von War⸗ 
wickſhire mit der großen Arbeitseinſtellung beſchäf⸗ 
tigt. Der Earl von Denbigh ſtellte den Antrag, 
eine Berathung zwiſchen gewählten Vertretern der 
Grundbeſitzer, Pächtern und Arbeitern herbeizu⸗ 
führen, damit den betheiligten Parteien aus Rede 
und Gegenrede die Sachlage von allen Seiten her 
klar werde. Ein anderer Antrag verlangte die aus⸗ 
ſchließliche Zahlung der Arbeitslöhne in Geld, und 
wo es nöthig ſei, den Arbeitern Lebensmittel zu 
ſtellen, ſollten auch dieſe nur gegen Geld verabfolgt, 
aber nicht vom Lohne einbehalten bleiben. Nur jo 
ſei es möglich, daß die Arbeitgeber und Arbeit⸗ 


nehmer eine richtige Ueberſicht der Lohnverhältniſſe ; Ä area 
ve Ein dritter Antrag e ie ſtatiſtiſche Erhebungen in Bezug auf die Berhältnifle 


ia f 5 i r 
inführung der Stückarbeit dort, wo ſich dieſelbe ee See 1 1 
durchführen laſſe, nn der een e könne durch die Fragen, welche bei Gelegenheit der Ber 
der Arbeiter en 10 Ge 5 1 dem handlung der Steuervorlage im Abgeordnetenbauſe 
Pächter ein Schaden — eher das Gegentbeil — ente erörtert wurden, eine auf die thatſächlichen Verhält⸗ 
ſtehe. Die e angenommen. niſſe begründete Beantwortung erhalten. Der H 
: > f Miniſter hat nicht nu i { en 

Paris, 15. April. Es ſteht nunmehr feſt, daß Klaſenfden argaſtünden verfügten A olſtrelen 

der Herzog von Broglie ſeine Entlaſſung gegeben reſp. fruchtlos vollſtreckten Executionen in den ver“ 
hat und dieſelbe angenommen wurde. Als feinen ſchiedenen Stufenklaſſen Auskunft verlangt, ſondern 
Nachfolger bezeichnet man von vielen Seiten Herrn] auch u. A. in Bezug auf die Berufsverhältnifle der! 
Caſimir Perier. Die Regierung ſteht allerdings mitn den Klaſſenſtenerſtufen La und 1b enthaltenen 
demſelben in Unterhandlungen, doch ſteht ſeine An- Cenſiten. Ob alle dieſe Fragen, wel che ſich ſämmtlich 
nahme noch ſehr in Zweifel. Unter den Nachfolgern, auf das Jahr 1871 beziehen, Ab rall noch jegt corre 
welche der Herzog von Broglie erhalten fol, hat] werden beantwortet werden können, möchten wir aller 
Graf Harcourt, gegenwärtig Boiſchafter in Rom, dings bezweifeln. Der Termin, bis zu welchem die 
85 a e e en daß] Erhebung n von den Localbehörden beendigt ſein 
Heute findet das vierte und letzte Diner nebfi Em⸗ JJV 


öchle bi der 
pfang im Elyſee ſtatt. Außer den Damen und Fa Rn er Fu erg 2 det 
Kerzen des diplomatiſchen Corps find noch Gulzot, laufenden Seſſien, wenn es die Umſtände geſtatten, 
Ge reitet und N Mac Mahon, eine Vorlage zu machen, welche finanzielle Erleichte 
eneral Vinoy, der Miniſter des Aeußeren Graf rungen bei der Klaſſenſteuer herbeiführt. Die JH 
An Remuſat und einige Banquiers geladen. Thiere] günſtigen Finanzverhältniſſe des Staats fordemm 
Thiere a I" le an, wo 4 Frau allerdings dringend dazu auf und es ift nicht zu be 
der N . and. — Die permanente Commiſſion zweifeln, daß eine ſolche Vorlage, wenn fie die in 
5 ational⸗Verſammlung hielt heute um 2 Uhr Abgeordnetenhauſe bei der früheren, zurückgezogenenl 
5itzung. Die Mitglieder, welche ſich ſchon vor Be.] Steuervorlage geäußerten Bedenken auch nur ein 
ginn derſelben zahlreich eingefunden, beſprachen Die | germaßen berückſichtigt, eine gute Aufnahme auf alle! 
5 be ee a ifi | Seiten finden würde. Wir haben es von ene 
t ngehalten, daß ver Präſident es ge⸗ bedauert iejeni i g 
wagt, ſeine Feſte in Paris zu geben. Der Minifter i welche gieren dende u 
des Innern war in der Sitzung anweſend und er⸗ 


auf welche Regierung und Abgeordnetenhaus N 
nn 5 über die innere Lage. Derſelbe lau- Sade z A der Vorlage 
tete ſehr günſtig. 7 5 5 * Dur FEN enehmigung d 
— In acht Tagen beginnt die Nationalver⸗ Hr BE u a ene Starn 
ſammlung wieder in Verſailles ihre Arbeiten. Die Xootfenbootes für die Lootſenſtation in Neu 
jo wichtigen Fragen über das Budget und die fahrwaſſer wird einem lange gefühlten Mange, 
Steuern müſſen endlich zur Entſcheidung kommen. abgeholfen werden. Die erforderlichen Mittel zu 
Während der Ferienzeit aber hat ſich die Preſſe mit] Erbauung dieſes Bootes ſollen noch im laufenden 
dieſen Dingen wenig oder gar nicht befaßt; die Sache] Jahre außerordentlich zur Verfügung geſtellt werden 
ſteht gerade noch auf dem Punkte, wo fie ſchon ſo auch hat der Herr Miniſter verfügt, daß von d 
lange ſtand und das „Unvorgeſehene“ hat freien] Eiſen⸗Conſtruckion für daſſelbe Abſtand genommel 
Spiel. Indem das „Journal des Debats“ dieſe werden und dem von dem Herrn Lootſen⸗Commanden 


Trägheit beklagt, weiſt es darauf hin, „daß das * 
Sand der 9 8 nie Handels, des Ackerbaues Claaſſen vorgeſchlagenen Plane der Vorzug gegeb 


und der internationalen und politiſchen Verhältniſſe ien a 3 i a in pe 
Frankreichs dem Zufalle der raſchen Discuffion und beftigften Gegenſtößen aus gest iſt, wodurch ei 
parlamentariſchen Ueberraſchungen anheim gegeben eiſernes Boot zu ſehr der Gefahr des Leckſprin 

ſei; es ſei faft alles, was ſich gegen die Beftenerung | nahe gebracht wird. Dieſelde Gebe für ein eiſerne 
der et ſagen laſſe, gefagt worden; aber wie] Boot würde auch dann eintreten, wenn beim Ein, 
ſolle dieſe a teuer erſetzt werden? Das „Journal und Auslaufen bei ſtarkem Seegange das qu. Bob 
des Debats“ wünſcht, daß die Amortifirung beſchränkt nicht vom Grunde frei gehalten werden köun 
1 55 a Deich %% 70 Daſſelbe fol daher nach den ſpeciellen Angaben de 
etzigen e Frankrei 1 en, ſei a 8 i o 
ein finanzieller Irrthum; eine ſolche Wette hätten en 5 955 Lame zub Fr aa 
allerdings die Vereinigten Staaten gewonnen, aber 5 
nur dadurch, daß ſie Armee und Marine abſchafften, 
was in Frankreich Niemand wünſche, Herr Thiers 
aber am wenigſten. Wolle man aber alljährlich 200 falls d f 
Millionen der Bank zurückzahlen, ſo frage es ſich, ichnung gebört, Di 

ob es möglich ſei, über die Summen, welche man Demi 
Preußen ſchulde, hinaus noch einige Hundert Mil- 1 
lionen zu leihen, um der Bank die Zahlung in den] Belrages auf der Signatur deutlich 2 

nächſten Jahren zu leiſten. Das „Journal des De⸗ Nach Genera 


ſtehe und die Vorlegung des Entwurfs in der gegen⸗ 
wärtigen Reichstagsſeſſion erwartet werden dürfe, ſehen 
ſich die Unterzeichner veranlaßt, den Herrn Reichs⸗ 
kanzler um Aufſchluß darüber zu erſuchen: In wel⸗ 


Staatsdienſte bei einem hieſigen Bankunternehmen 
ſich vorübergehend betheiligt hatte, wird, wie verlau- 
tet, wieder in den Staatsdienſt eintreten. — Die 
Einführung der nunmehr gewählten Oberbürger⸗ 
meiſter Hobrecht und Bürgermeiſter Duncker in 
die Berliner Verwaltung, wird in den erſten Tagen 
des Mai erwartet. 5 l 

— Wie die „Voſſ. Ztg.“ erfährt, beabſichtigt 
die Regierung dieſer Tage eine Verſammlung zur 
Berathung über die Mittel zur Abhilfe der Woh⸗ 
nungsnoth zu veranſtalten. Es ſollen zu dieſem 
Behufe Einladungen ergehen und zwar ſollen zu 
Conferenzmitgliedern auserſehen ſein: Mitglieder des 
Abgeordnetenhauſes, a Bauunternehmer, 
Directoren von Baugeſellſchaften und auch die leiten- 
den Perſönlichkeiten der hieſigen Arbeitervereine. 

— Die Fregatte „Niobe (Cadettenſchiff), welche 
am 9. März c. Port Royal auf Jamaica verlaſſen 
hatte, iſt am 18. c. in Havana angekommen, hat 
dort einen Theil ihrer Cadetten gegen eine gleiche 
Anzahl Seecadetten von der „Gazelle“ ausgetauſcht, 
und ſollte am 25. deſſelben Monats die Rückreiſe 
nach der Heimath antreten. — Das Commando der 
Corvette „Gazelle“ beabſichtigte am 26. März Ha⸗ 
vanna zu verlaſſen, um nach Penſacola zu gehen. — 
Die Corvette „Hertha“ hat am 10. März c. die 
Rhede von Singapore verlaſſen und ſich über Hong⸗ 
kong nach Jokohama begeben. — Die Brigg „Un⸗ 
dine“ iſt am 15. und die Brigg „Musquito“ am 
16. d. Mts. von Plymouth nach Kiel in See gegan⸗ 
gen. — Das Dampf⸗Kanonenboot „Delphin“ iſt am 
14. d. M. in Konſtantinopel angekommen. 

— Die Breslauer Stadtbeh örden haben 
dem Oberbürgermeiſter Hobrecht bei ſeinem Schei⸗ 
den von dort das Ehrenbürgerrecht ertheilt. 

— Der Präſes der General⸗Ordens⸗Commiſſion, 
General der Infanterie und 5 des 
Kaiſers, v. Bonin, iſt geſtern früh im 69. Lebensjahre 
sie (Er war bis 1866 Commandeur des erſten 

ımeecorp3.) 

Weilburg, 12. April. Der „Rh.⸗C.“ meldet: 
„Herr Pfarrer Joſt aus Ellar erſchien heute hier, 
um dem Abgeordneteu unſeres Kreiſes, Herrn Land⸗ 
rath Hahn, die Dank-Adreſſe des Kirchſpiels 
Ellar für deſſen Abſtimmung gegen das Schulauf⸗ 
ſichtsgeſez zu überbringen. Der Landrath Hahn 
lehnte die Annahme der Adreſſe, welche durch Miß⸗ 
brauch der Kanzel und durch zu mißbilligende 
Aufreizung der Unterzeichner zu Stande gekommen 
ſei, entſchieden ab.“ 

München, 17. April. In der heutigen Sitzung 
der Abgeordnetenkammer wurde der Geſetzent⸗ 
wurf betreffend einige unweſentliche Abänderungen 


egenwärtig für andere Zwecke auf. — Das Haus Re N bats“ antwortet mit Ja auf dieſe Frage und beruft d recomman 
beſchließt die Berweifung des Schulze'ſchen Geſetz⸗ an dem bayeriſchen e e e die in Folge ſich dabei auf die competenteſten, erfahrenſten 0 Württemberg 
entwurfs an eine Commiſſion von 14 Mitgliedern. der Einführung des Reichsſtrafgeſetzbuches nothwen⸗ angeſehenſten Finanzmänner, wie de Soubeyran, dem Begleitbrie 


dig find, angenommen. Für den vom Ausſchuſſe 
eſtellten Antrag nach Erlaß des zu erwartenden 
Reichs- Militärſtrafgeſesbuches die Regierung unter 
Vorbehalt der ſpäteren Zuſtimmung des Landtages 
zur vorläufigen Einführung in Bayern im Verord“ 
nungswege zu ermächtigen, ſprachen ſich nur 83, ge⸗ 
gen denſelben aber 44 Stimmen aus. Der Antrag 
iſt alſo, weil er die erforderliche ee 


Barthelemy, deren Pläne es ausführlicher entwickelt 
und zur ernſten Ueberlegung empfiehlt. 

— 16. April. Die geſtrige Soiree im Elyſéeſ z 
war äußerſt glänzend; es waren über 2000 Perſonen 
anweſend. Großes Aufſehen erregte das Erſcheinen 
des Herrn Grevy, Präſidenten der Nationalverſamm⸗ 
lung; auch Guizot war anweſend. Heute findet Di⸗ 
ner und Empfang bei dem Fürſten Orlow ſtatt; 
Thier und die Minifter werden demſelben beiwohnen 
Belgien — Heute fand in Villiers die Beiſetzung von Ale 


i der Dumas unter großer Betheiligun ; 
Brüſſel, 17. April. Repräſentantenkammer. a b Ä gung ſtatt; 
Bleming ji Het an wie Regierung die Anfrage, ob namentlich waren viele Schriffteller anweſend. (N.⸗Z.) ud 
von der italieniſchen Regierung irgend welche Mit N „Italien. derjtattu ll 
theilungen über die von der belgiſchen Regierung om, 12. April. Visconti⸗Venoſta richtete Friſt bis 
Italien gegenüber eingenommene Haltung eingegan, 5 an das diplomatiſche Corps, zur 
gen ſeien, namentlich in Bezug auf die im Senat een vom Cardinal⸗Staatsſecretär ro 
vorgefallenen Beleidigungen des Königs von Italien, 75 an die Nunciaturen vorab expedirt war; 
zu denen die Regierung geſchwiegen habe; Vlemin r] un eiden handelt es ſich um eine authentiſche Aus⸗ ihrer Herberge alte 
verlangt ferner Auskunft über die Abweſenheit des kunft über den Zuſammenſtoß einiger Nationalgarden fundenen äußerſt ſtart beſuchten rer Sul piene 
belgiſchen Gefandten von Rom. Seitens der Ne mit päpſtlichen Gendarmen und Schweizern. Unſere] Hauszimmergeſellen berichtete zuerſt die Commilll 
gierung wurde hierauf erwiedert: Zwiſchen Belgien clericalen Localblätter erheben einen entſetzlichen] welche zum Zwecke einer Verſtändigung, mit den Meist 
und Italien beſtehe durchaus keine Meinungsver⸗ Lärm über den Anlaß, Verlauf und das Ende des über dle Lobnfrage erwählt * war, über e 
ſchiedenheit; die Regierung habe kein von der italie⸗ Streites, der jedem Unbefangenen annoch als eine] Reſultate Sn den us mehrere dee 
niſchen Regierung ihr zugegangenes Schriftſtück zu ſener gewöhnlichen Prügeleien der Leute in doppeltem leſung 9: teilen > » welche bie 5 0 


N Fr So 5 h : it den Meiſtern gewechſelt hatte, ging hervor, da 
produciren. Es habe vor er Zeit eine Beſpre⸗ Tuch erſchien, die aus Privathaß, oder von einer =, ‚ Bing ft 
En ea ee Ind i en ketten gien dune dennen Im ae 


plötzlich aufbrauſenden Leidenſchaft fortgeriſſen, von auptſächlichſten Pun ia ſelbſt ei 
dem Vertreter Italiens ſtattgefunden, in welcher ge⸗ den Waffen Gebrauch machen. Daß die Herausfor⸗ mind ice Here un N dee De Haun 
wiſſe Punkte behandelt ſeien, die zum Erlaß einer derung von den Päpſtlichen ausging, daran iſt nicht forderungen der eſelen beitehen in folgenden Sin 
Note an den belgiſchen Geſandten Anlaß gegeben | zu zweifeln. Es ift unklug, daß der Präfect des] In den Monaten April bis En bei einem Mug 
haben. Eine Antwort ſei hierauf noch nicht erfolgt, päpſtlichen Palaſtes der italieniſchen Polizei ein m von 1 4% pro Tag eine Arbeitszeit”, 
ein weiteres Eingehen auf die Angelegenheit erſcheine Zeugenverhör verweigert. — Wie der „Oſſervatore u, is Abends 7 Uhr und 17 Stunde Mili 
5 57 5 nchen . habe der dieſſeitige ee er hat man 5 1 a ee von 7 bis eh 18 5 S Sage 0 
ei der italieniſchen Regierung den Befehl erhalten, anz en Geſandtſchaft den Entſchluß HeTaB, f 8 
ſeinen bleibenden Aufenthalt 15 Rom = nehmen. das gerichtliche Bei 5 beiden bei dem Vorfalle bis April 224 Gr z Arbeitszeit von 8 
Nach einer ſehr lebhaften Debatte wurde eine Tas 


3 Uhr und . Hierzu kommt noch 

| verwundeten Soldaten zu geftatten. Cardinal An- die je 08 ar 2 —— an Frühſtüds⸗ un N 
gesordnung, welche die Vorlegung der zwiſchen ber 
Regierung und dem belgiſchen Geſandten in Italien 


tonelli hat auch, wie in ziemlich zuverläſſiger Weile Stund x die nächſten 4 Monate; 

verſichert 5 keine förmliche Note über den Vor⸗ 1875 fc dieſe Forderungen beit 
gewechſelten Correſpondenz verlangt, mit 54 gegen fc erlaſſen, ſondern nur die franzöſiſche Geſandt⸗ ß pi 
41 Stimmen abgelehnt. (W. T.) 
England. 


chaft über denſelben informirt. 
panie 

London, 16. April. Im Oberhauſe machte 

Granville, im Unterhauſe Gladſtone die Mittheilung, 

daß Davis in Genf eine Erklärung eingereicht habe, 

in welcher er ſage, daß er, da er hinſichtlich der von 

der großbritanniſchen Regierung eingereichten Begleit- h 

note ohne Inſtructionen aus Waſhington ſei, in die⸗ 


— Nächſte Sitzung Freitag. 


Deutſchland. 

Berlin, 17. April. Seitens der würt⸗ 
tembergiſchen Regierung iſt, wie man erfährt, beim 
Bundesrathe beantragt worden, die Verhand⸗ 
lungen deſſelben in Zukunft zu veröffentlichen. 
Wie es ſcheint, möchte der Umſtand, daß in der of⸗ 
fiziellen Mittheilung der Tagesordnung der Bundes⸗ 
rathsſitzung vom 9. April der Berathung über den 
Reichstagsbeſchluß, betreffend die Ausdehnung der 
Reichscompetenz über das Gebiet des Civilrechts ꝛc. 
in keiner Weiſe Erwähnung geſchah, den nächſten 
Anlaß für den Antrag geboten haben. Daſſelbe iſt, 
wie man weiter hört, dem Ausſchuß des Bundesra⸗ 
thes für die Geſchäftsordnung zur e 


vorbehalten, " 
darüber befeahf 


rität nicht erreichte, abgelehnt. 


Au 


übergeben worden. — Das Militair⸗Strafgeſetz⸗ 
buch, welches der Reichstag zunächſt zum Gegen 
ſtande ſeiner Berathungen machen wird, iſt in den 
Fractionen bereits Gegenſtand lebhafter Beſprechungen 
geweſen. In der Fraction der Nationalliberalen 
haben ſich bisher zwei Strömungen in dieſer Bezie⸗ 
hung geltend gemacht. Die eine derſelben iſt gegen 
das Geſetz, wünſcht daſſelbe in Bezug auf das Hu 
manitätsprincip bedeutend zu erweitern und dem Ci⸗ 
vilſtrafgeſetzbuche ſoweit wie möglich anzupaſſen. An 
der Spitze dieſer Richtung ſteht der Abg. Lasker 
und er dürfte auf die Unterſtützung der Fortſchritts⸗ 

artei zählen. Die übrigen liberalen Elemente des 

eichstages find für das Geſetz in Anerkennung ſei⸗ 
nes unbeſtreitbaren Strebens, die bisherigen Härten 
der Militär⸗Strafgeſetzgebung auszugleichen und in 
Anſehung des bedeutsamen Reſultates auf einem fe 
überaus ſchwierigen Gebiete gemeinſames Recht für 
das geſammte deutſche Reich hergeſtellt zu haben. 
Die Fractionen der Rechten ſind a oder minder für 
unbedingte Annahme des Geſetzes. Die Vertheidigung 
deſſelben im Reichstage wird Präſident Dr. Fried⸗ 
berg übernehmen, der hochverdiente Criminaliſt, 
der an dem Zuſtandekommen des Geſetzes und 
namentlich an ſeiner muſtergiltigen Redaction einen 
ſo hervorragenden Antheil hat. Die Stimmung der 
1 entſpricht genau derjenigen, welcher das 

zwilſtrafgeſetzbuch im norddeutſchen Reichstage be⸗ 
gegnete. Auch jetzt, ſo darf man hoffen, wird wie 
damals eine Verſtändigung erzielt werden und das 


ve 


Vermiſchtes ende n gr cle. Upril. (Sähtubcourfe) Wedel auf 
Berlin, 17. April. In der vergangenen Nacht 1145, de. he me 215 1868 418. Griehahn 
Betz , 238, Mehl 7 D-250,, Notber 
nn im Al 5 8 Frühfahrsweizen —, Raffinirtes Petroleum in Newyort 
e e eee e aun ghet date 2. Gallo ven 64 Bi, 22, de. in Whilabelnhin 214. |2 
{ aus: „Mat ſollte 5a der Nr. 12 9. — Höchſte Notirung des 
das von ihm mit 200,000 % ausgeſtattete jüdiſche oo mna-duder Ar, 12 9%. e 
Benerdgee fe! made ei 1 i . = Goldagios 11, niebrigfte 108. 
— Der Kaſſenbote Albrecht, welcher bekannt ; ; 
dem Haufe Löwenherz 34,000  veruntreute und von Amtliche e April. 


ſaat dur 35 Kilo feine gut bea abfallende vernach⸗ 
läſſigt, loco feine 82—96 % Br., mittel 76, 77 
bez., ordinaire 60—68 Ar Br. — Rübſen er 36 Silo 


ten und ſie davor warnten, in der Strikezeit ſich zu irgend 
n. welchen ungeſetzlichen oder unmoraliſchen Handlungen 
se Dinreißen zu laſſen. Der Einwand der Meiſter, daß fie 
nie darin willigen würden, jedem Geſellen, dem guten 
0 wie dem ſchlechten, gleichen Lohn zu zahlen, ſei hin⸗ 
t fällig, da die Geſellen dies gar nicht beanipruchten. 
t Sie wünſchten nur die von ihnen aufgeſtellten Lohnſätze 
er als Minimalſätze feſtgehalten zu ſehen, dem guten, 
brauchbaren Geſellen könne ja der Meiſter den Lohnſatz 
8. erhöhen, während er den ſchlechten und faulen Geſellen 


5 N 1 Glossen, De he die Ges 15 a. entwich, iſt nebjt feinen beiden Helferäbelfern | Weizen loco Ye Tonne von 2000# ruhig, Sites X in Boden von 5000 Sitred und bar über, fe 
a rechtigkeit und Billigkeit der Forderungen der Geſellen und th t 5 . een fein ale und weiß 127-1322 78-82 Br. loco ohne Faß 23 . M Gd., 23% J bez., April ohne 
1 einſehen werden und deshalb der Strike nur eine kurze ſich noch der größte Abel N Beftohlenen Summe, näm⸗ hochbunt 127-1308 „ 76-78 „ Faß 24 Br. 253 M Gb, Frübjahr ohne Faß 
W Dauer haben werde. lich 32,000 ex ellbuntt 125-1278 „ 7476 68.81 „[ Gb. 238 % bez. Mai⸗Junf ohne Faß 244 & Br., 
m i *Im —— Mär d. 3 find eg — 5 EEE er „ 72-75 „bezahlt. 5 75 8 a: 2% gab ME 1 5 ar 
g bezirk 333 d arunter 22 5 — P ) nern. 15 ” Juli ohne 2 „Auguſt ohne 
4 Ciniätieplich der Sebteren ftarben gleichzeitig 311 Pero: Vörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. orbinaiz . „120-124# „ 60-67 „ Faß 25 % Br, 24 A Gd, E 
a nen, alſo 22 weniger als geboren wurden, Auf bie ein. Berlin 18. April. Angekommen 5 Uhr — Min. Regulicungäprei® für 126% dum lieferbar 755 Berlin, 17. April. Wehen loco %r 1000 Rilogr. 
zelnen Reviere und Krankenhäuſer vertheilen ſich die Crs. v.17. Ers. v.17. Auf Lieferung für 12683. lieferbar Ar Aprii-Mai | 6883 nach Qual., bunt poln. 784 & bz., er 
7 Geburten und Todesfälle wie folgt: Wz. Apr⸗Mai 80 | 797/ | Wüſtp. 3½ % Pfb. 897% 8247 76 K bez. 125 Yr Mai⸗Juni 763 ½ Br., April Mai 791 & bz., r Mai⸗Juni 774 bz. ur 
d en! en geſtorben:] Juni⸗Juli 78% 775% vo. 4% do. 9275 92 der Juni⸗Juli 764 Br., 76 Gd. Juni⸗Fuli 771— & bz., . Juli⸗Auguſt 77—76% Ag. 
de 1. Revier man un 8 The 5 Rogg. feſt, do. 4/4 do. 99% 99 %80 Roggen loco Ar Tonne von 20008 unverändert, dz. — Roggen loco Yr 1000 Kilogramm 50-554 & 
fe der 5 lia 3 32 37 Nenul.⸗Preis 52%] 52½%ͥ do. 5% do. 1025 101¼ 116/782. 464 & bez. 155 : nach Qualität gef., 523-535 „ nach Qual. bz, dr 
1 2. „ (übrige Rechtſtadt) .. 79 al April⸗Mai 52/6) 52%] Lombarben. 118% 1182/8 Regultrungspreſs für 1208 lieferbar 48 K. April⸗Mai 523—53—52f K di, Zr Mais uni 53— 
9 3. „ (Altſtadt) Pe: 93 0 Juni⸗Juli 54¾ 536% Framzoſen, geſt. 220 220% Auf Lieferung für 120 dir April⸗Mai 49 527 & bz, der Juni-Juli 54—1—534 . kz. 
1 4. „ WMiederſta a 40 33 Petroleum, n 54. 54/8 Br., 484 . Gd., der Juni⸗Juli 49 Gd. — Gerste deo d 1000 Kilogramm große u. Heine 46— 
ie 5. „ (Außenwerke ) . 30 29 April 2007. 12 12 [Amerikaner (1832) 965% 965/; ] Gerſte loco er Tonne von 20006. flau, große 107/865. 6 % nach Qual. — Hafer loco Pe 1000 Kilogramm 
| 6. m (Feufahrwaſſer ). . . 14 14 [Rüböl loco 25 25 / statiene..... 605% 66% ] 47) Mr bezablt. 42—51 & nach Qualität. — Erbſen loco Yr 1006 
e 2 " Sch * 3 5 2 Spir, matter, =, Türken (5%). - A 680 91 E 12 ur Tonne von 20008. weiße Koch⸗ Kilogramm Rodmaare 50-56 & nach er 88100 
. BEER u April: Mai 23 12 51 Oeſter.SilberrenteJ 629% 8 : : waare 46 — nach Qualtität. — ioco 
en . (et. Abra) ER 13 Sept. Oct 28 21 — BER —— 8177 82.65 Beiälofiene Frachten. 1 80 Dampfer Rilogramm obne Faß 251 „ bj, — Naböl Ze 100 
en Im Hebanmen-Inftitut . . . 21 — r. Af conſ. 10248 1028/8 | Deiter. Bantnoten| 90, 15 Gd. 16 735 Pe der Dampfer 16 3d, Ofttüfte Engl. Kilogramm ioco ohne Fat 254 A bz., Jer April 2 
r⸗ „ Lazareth am Olivaerthoer . — 35 Pr. Staatsscldſ. 90% 906/ . Wechſelers, Lond. 6. 20 / 6.218 Je Segel 1s Yr 5008. engl. Gewicht Weizen. 25 b3., u April⸗Mal do., r Mai⸗Juni 231 K. 
n „ St. Marienkrankenhauſe . — 11 elgier Wechſel Flensburg und 8418 4 6 Pr de Centner Ro gen- bz., der Septbr.⸗Octbr. 23 — 1 K by, der Ockor. 
er „ Diakoniſſen⸗ Krankenhaus. — — Frankfurt a. M., 17. April. Auſtro⸗ital. Bank] mehl. Helmsdale 105 64 Lr Load (Sleeper. Par⸗ Novbr. do., Pr Novbr.⸗Decbr. do. — Spiritus 10 Liter 
„ Garniſon⸗Lazaree)h . . — 1 1557. Matt. — Nach Schluß der Börſe: Creditactien 100 0.000% loco ohne Faß 23 A 25— 23 Pr 


63, ſoco mit Faß er April 23 19 14 8 bz, Der 
April⸗Mai do, Jie Mai⸗Juni 23 & 19—15 % bz. Jr 
Juni⸗Juli 23 24 20 Sr bz., Pr Juli⸗Auguſt 23 R 
27—23 Gr by, 7er Auguſt Sept. 23 Ag 7—5 Pr bi. 
Yr Sept. »Oct.21.% 4% bis 21 % bz. — Mehl. Wetzen⸗ 
mebl No. 0 103-107 . Nr. 0 a. 1 10-91 % 
— Roggenmehl Nr. 0 8171 %, Nr. 0 u. 1 75-7 


ich * Dem Rittmeiſter a. D. v. Kracht, zuletzt Prem. 
sch 8 zutenant im Oſtpr. Ulanen⸗Agt. Nr. 8, iſt ber Abſchied 
ni b ie und die Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt 
r er heilt. 

5 * Dem Stationsaſſiſtenten bei der Oſtbahn, Emil 3 
in v. Paris zu Braunsberg, ift die Erlaubniß zur An 


nd legung des ihm verliehenen Ehrenkreuzes des K. ſächſ. ; 
a : aris 43,70, ankfurt 93,45, Amſterdam —,| Emden Ir Laſt Balten und Mauerlatten. Wil⸗ N . 100 Kilogramm Brutto unverſt. incl. Sad. — 
ee 18 Ard. 5 , Böhme eien 260.00, Sredtaoſe 189,00, 186067] belmszafen 8 A: Jr Saft Mauerlatten. Abend . . n ee 
Stadtverord 0 Ste bielk n der vorgeftrigen | Looſe 101,75, Lombardiſche Eisenbahn 198. 75, 1864er echfel- und Fondscourſe. Amſterdam kurz] feuert incl. Sad der Aptil⸗Mai 7 & 21 . bz, Yer 
en,, ta a neten⸗ bung d elt der ſtellvertretende Vor⸗ Looſe 145, 75. Anglo Auſtrian⸗ Bank 302,50, Napo⸗ | 140% Gd., do. 2 Mon. 1405 Gd. 4% preuß. Conſoli⸗ Mat⸗Junt 7 M 21 21 6 bi, Ye Juni Juli 7 
se Ditniprebe, Hierauf eilt dad aut Tip von |eonäb’or 8,824, Ducaten 5, 30, Silbercompons 108, 65, | Dirte ung bin. GtantBann ben, 104% Danziger Prien 21. Sr ba, Dee Yull-uguft bo. — den Fa rofl, 
bei 2 „ i i i ; &Shuld:Scein . ivat⸗ > 5 un Faß lor 
rn, vielen Seiten über einen dem Verſtorbenen Namens Ciifabethbaßn 27, 50, Unga che che 16, 10, Hay⸗Acſien 116 Gd. 4% weite. Pfandbriefe ruter⸗ ER . Apr 1 A bu. Se Apr e 55 = 


per Dr 100 euren öffentlichen u or B Bankverein 133, 25, Austro türkiſche 126, 00. 

angefragt worden ſei, doch habe er geglaubt, einen Vor danburg . 17. Aptll, Gettelbemarkt. Weihen loco 
‚en Frei F 8 dat feft,aberrubig, er n g. Term. feſt. 
i tuch geweſen fe. He. Brofefior Dr. Möller bielt enen 154 Br. 150 Diet N. 5 


ihaftl. 924 Br., 44% do. 100 Br. 5% Danziger 
Hypotheken⸗Pfandbriefe 1003 „Br. 5% Pommerſche 
Hypotheken⸗Pfandbriefe 1013 Br. 

Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


September⸗October 13 % bz. 

* London, 15. April. (Kingsford u. Lay.) Die 
fremdem Zufuhren betrugen in 2 Woche von 
Weizen 11,205 Qr., davon kamen 1987 Dr. von Danzig. 

e 


3 154 Br.“ 153 Gd., er Mai Juni 12777. 2000% in Von Mehl 1280 Säcke, von Hafer 41,692 Or. — 2 
7 e e vr en Mark Banco 154 Br, 153 (d., Yr Juni⸗Fuli 1279| Nichtamtliche Courſe am 18. April, Zufuhr von engliſchem Weizen zum heutigen Markte 
en eee 0 . 0 Welte 2000 % in Mark Beo. 155 Br., 154 Od., 77 Juli⸗Au⸗ Gedania 100% Br., 99% Gd. Brauerei 97 Br. war klein und in etwas befierer Condition als bisher, 
u — 4 eh Verſammil auszu gs n M iftrat guſt 127% 2000% in. Dit. Deo. 155 Br., 154 d. — Chemiſche Fabrik alte 101 Br. Bankverein 103 Gd. Preiſe blieben die des vergangenen Montags. Für 
fit — — Br. Kosch An hr f it ag Die agen r April⸗Mai 103 Br., 102 Gd., Yr Mai⸗] Majhinenbau-Anftalt 95 Br. Marienburger Ziegelei | fremden zeigte ſich mäßiger Begehr, vornehmlich für feine 
en HH Dr. Jacoby, Hennig und 51. Friedländer Juni 104% Br., 103 Gd., Juni⸗Julf 105 Br., 95 Br. 5% Türken e April 51% Br. Franoſen Qualitäten zu gleichen Bedingungen. Für Gerne war 


2214 Br. Lombarden 1191 Br. Rumänier 543 Br., 


vollen Preiſen. Bohnen und 
544 Gd. Anhaltend flaue Tendenz. S 5 . 


Eroſen behaupteten ihren letzten Werth. Der Haferhandel 
war feit, ſchwed iſche und belaiihe Sorten waren 64d bis 
ls Jr Or. theurer. Mehl feſt behauptet. 

Weizen, engliſcher alter 53—60, neuer 52—61, Dans 


Ar 

ärten es für eine Schuldi 104% Gd., 7er Juli⸗Auguſt 105 Br., 1043 Gd. 
el n zu erlaſſen. 2 — neeetneten, paſer und Gerfte unverändert. — Rüböt ftill, toco 25, r 
ni dorf erinnerte erg * 1 at bei Bean ge: N u 100 er 5 200, Dart a 207 
| n dabingeſchieden it r ? . 8 
nf weſen ſel, Nachrufe de gehn der ncht am dee Juni Juli 201, te Juli⸗Auiguſt 20% preuß. A 


N 


Danzig, den 18. April. 
Beizenmarkt ruhig, Preiſe unverändert. Zu no: 


ge zu machen; auch der Stadtverordnete, der nicht im . 1 u W seen, 
e Dr. Koſch für die Stadt zu thn, affee abwartend, geringer Umſatz. beltoleum] tiren: für ordinair und bunt 120 — 126/7 €. von ziger, Königsberger, Elbinger der 496% alter 52—58, 
u en Bei e on der | matt, Ann 1 white loco 11 Br. 11% Gd.,] 66—70%1 , rotb 120—132—133 von 72/73. neuer 56-58, do. do. alter 56 — 67, neuer 
Moder ſce Antrag abgelehnt. Zur Herftellung eines | — n 8 ne Auguſt⸗Dezember 1% Gd. 75/76 , bell und hochbunt glafig 125—127—130 |58-60, Roftoder und Wolgaſter alter 60-63, Vom⸗ 
pi Portraits von dem Dahingeſchiedenen wurde eine] Wetter: Veränberlich. —13224,von 75/76-—79/80 &, weiß 126—127— 131 merſcher, Schwediſcher und Däniſcher alter 4964, 
4 Subscription veranstaltet, die allgemeine Theilnahme fand Bremen, 17. April. Petroleum feſt, Stan- — 132 64 von 788 ½ M 7 Petersburger und Archangel alter 50—55, neuer 
4 dem Teſtamente des verftorbenen Dr.] dard mbite loco 54 bez, Randan inländiſcher 120 bis 125 6 von 49% 52 . 454. 


Amfterdam, 17. April. Die 1555 Kaffee⸗Auction 


1 — Nach Pr 200065. 
mi Koſch ſoll derſelbe ſein hinterlaſſenes bedeutendes Ver: Asch 2 Heine 102/—106/108 % von 43—45 


* n gt, N. Der Schiffsliſten. 

en mögen in folgender Weile vermacht haben: Für iſrae⸗ der niederlandiſchen Handelsgeſellſchaft ict, wie folg 

3 abgelaufen: Java Preanger, braun 52} a54e. Taxe, 200084, große 106/8 114% . von 44/45 — 46/47 Neufahrwaſſer, 17. April. Wind: W. 

rn litiſche, in Familien unterzubringende Waiſen ca. 5 254 e. Ablauf, gelb bis blank 44 a 48 5e. T. 4374 7 ge An detkommen: Motion, Margaret, Dyfart, Rohe 


a u 200082. a 
2r5ten nach Qualität 43/44—45/47 r 20008, 
Hafer nach Qualität von 40/41 42 42 % Yer 20008. 
Spiritus 228, 3 A ver 10,000 Liter 2 bez. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: trübe und kalt. — 
Wind: heftig aus Weſt. 
Weizen loco iſt am heutigen Markte zwar zu un⸗ 
veränderten Preiſen verkauft worden, doch zeigte ſich die 
J Kaufluſt ſehr ruhig; 500 Tonnen find im Ganzen ge⸗ 
handelt und wurde bezahlt für bunt 119% 68 ., 12777 
bezogen 70 %, bunt 1284. 75 %, hell unt 1249. 754 


en 60,000 %, für das iſraelitſſche Stift 5000 , der 
ſtrraelitiſchen wohlthätigen Geſellſchaft 5000 , den 
Ri en Armen zur ſofortigen Vertheilung R, 
m. feinen Verwandten 13,000 %, dem Hilfsverein für 
„ ſtädtiſche e „Blinden » Inftitut 
et 2000 ., Dinterverein (Kleinkinderſchulen) 2000 , v. 
Be (zur Beſchaffung wohlfeiler e en 
e 


483 c. A., Tjllatjap 431 a 44 e. T., 421 2 434 c. A., 
5 2. 422574 A. Sion gelblich 
‚42843 


len. — Babdien Aber Hull, Knochenmehl. 
. en . 
43 3 44 C0. T., 43 à 441 e. A., blank 42e. 


April. Wind: WNW. 
Angekommen: Teſefeldt, Martin. Copenhagen, 
Svenſſon, Anna Olivia, Gothenburg; beide mit altem 
Eifen. — Kamp, Annie, Boneb; Verril, Eden, Hartles 
pool; beide mit Kohlen. — Anderſen, Hjalmar (SD.), 
Drontheim, Heringe. 
Geſegelt: Lepſchinsky. India, Barrow, Holz. 
Ankommend: 1 Bark, 2 Schooner, 1 Logger. 
Thorn, 17. Arril. — Waſſerſtand: 7 Fuß 3 Zoll. 
Wind: SW. — Wetter: unbeſtändig. 
Stroma A. . 
Straach, Bebe, Breſt⸗Litewski, Danzig, 
633. 59 Weiz, 1916 — Rogg. 
Riegel, Roſenblum, do., do., 2091 72 do. 
Weber, Leder mann, Kritschew, do., 
417. 54 Weizen, 1371 30 do. 
Turner, Peretz, Wloclawek, do., Gold⸗ 
- ſchmidts S., 1785 — Weiz. 
Freiberg, derſ., do., Berlin, 1708 80 Rogg. 
Schumann, Roſenblum, Klimezyc. Dig., 
163. 31 Welz, 1340 15 do. 
Vorholz, berf., do. do, 194. 79 Weiz, 1500 29 do. 
Antrick, Rogozinski, Pultusk, Berlin, 1764 55 do. 
Adam, derſ., do., do., 1172 52 do. 
Felgner, Labendz, Ostowo, do., 1700 25 do. 
Köppen, Lubart, Pultusk, Danzig, 1530 48 Weiz. 
Wegner, Gall, Thorn, do., Biſchoff, 
1466. 20 Weizen, 799 2 Rogg. 


r Arme) 2000 ., Frauen⸗Verein 2000 , 
rämien⸗Verein 1500 %, Kunſtverein 1000 %, Friedens 
eſellſchaft 1000 n 5000 #, Peſtalozzi⸗ 
Verein 1 5 iverfität (au Stipendien) 5000 , 
6 dem ſtädtiſchen Krankenhauſe 4 Unterſtützungs⸗ 
nt Verein (zur Abſchocßeng der Bettelet) 1000 ., Gewerbe⸗ 
en’ Verein 500 , Verein zur Rettung Schiffbrüchiger 
500 . Verein zur Rettung verwahrloſter Mädchen 
16 1000 , für ſtädtiſche Arme 200 . Summa 
del — Wie die „K. H. Z.“ hört, dürfte die ſtädtiſche 
Waſſerleitung noch ein Baujahr mehr erfordern, 
| ehe fie in's Leben treten kann. Der Magiftrat geht 
ol nämlich mit dem Plane um, angeſichts der ſo ſehr ge⸗ 
ai ſtiegenen Eifenpreife, in Folge deren ſich der Preis für 
r ben laufenden Fuß der Eiſenröhren, wie fie zur Waſſer · 
ef leitung außerhalb der Stadt gebraucht werden, um 2| 0 
b 4 geſteigert hat, die Rohrleitung in dieſem Jahre 
af nicht vornehmen laſſen. 
An — Es liegt bier augenblicklich der Kieler Schrau⸗ 
h bendampfer „Marietta“ im Löſchen. Die Linie Kiel⸗ 
91 Stettin⸗Königsberg⸗Petersburg wird gegenwärtig von 


weiß 12/20% 81 A e. Tonne. Termine feſt gehalten, 


d is 3 
% Br., Jun. Jul 77 M Br, 764 „ Gb. gen 


Antwerpen, 17. April. Hetreidemarkt ge: 


loco wei — bez., fein 67, 68 H bez., 
ſchäftslos — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raf⸗ ee en graue 


82 Gr bez, grüne 655 % bez. — Bohnen r 45 


Bar. Linien. im Freten. 


drei Kieler Dampfern „Marietta“, „Martha“ und „Su: middl. Dhollerah 63, Bengal 6}, New fair Oomra| % bez. — Roggen bi 40 Kilo loc Schläfke, Hirſchfeld, do., Berlin, Reitzers 
* ſianna“ befahren. Diele Dampfer ſind nach neueſtem S1, good fair Oomra Sz, Vernam 11, Smyrna 9, RB bei Pale uber 1 derlauflich ane a S., 1062. 50 Weizen, 1000 — do. 
0% Syſteme erbaut, haben ihren eigenen, durch Dampf ge. Egvpiiſche 11%, Unverändert. ſentlich höher gehalten, aber geſchäftslos, loco 117/187 | Deri., Leyſer, do, bo. 1920 — do. 
U triek enen Krahn an Bord und da der Krahnüberbau arts, 17. April. (Schluß ⸗Courſe.) 3% Rente 56 Gr, 120, 57 Sm, 12182. 57, 571, 574 Ge, 121 Pietrowski. Muth, Dzikowiec, Brahe Spitze, Muth, 
b das Hinterdeck ellypſirt, das Hauptſteuerrad in der 55, 373. Neueſte 5% Anleihe 88, 20, Anleihe ee 122% 58 Gr, 1228, 58 Gr, 122, 237%. 58 Ge, 123% 1396 St. w. H., 5 Tr. 
1 Mitte. 500, talieniſche 5% Rente 68, 30, Italieniſche 58% Ar, 12444, 59 Gr, 1254. 60 Dr ber, der April] Janecki, derf., Janızzem, do. derſ., 1701 St. w. H., 5 Tr. 
Mn Tilſit, 15. April. Der Waſſerſtand im Memel⸗ Tabaks⸗ Obligationen 481,25. Franzosen (geſt.) 841, 25. 583 Gr Br., 58 . Gd., Jer Früpfahr 883 Gr Br., Stabernag, Perez, Wloclawek, Danzig, Davidfohn, 2227 
W om iſt in dieſen Tagen nur ſehr langſam in großen | Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 457,50. Lombardiſche 58 Gr Gd., . Mal.Juni 59 Mr Br., 585 Gd. En. Weiz., 53 . 97 K. Klee. 
78 tervallen bis auf 15° 6“ geſunken, der feſte mafiive | Prioritäten 254. 25. Türken de 1865 53, 50. Türken] er Juni⸗Juli 59% e Br., 59 e Gd., der Septbr., Zabel, Roſenplum, Klimczyc, Danzig, 286. 48 Weizen, 
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ö pfer „Schnell“ noch nicht in Thätigkeit gekommen, fo 
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10 ten nach Königsberg ausführen zu können. g 474 Br., September⸗Dezember 48 Br. 8 e loco n gr 8 20 330,55 5 3.9 d e Bo 
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eee e. ee 
Heute Morgen 63 Uhr erfolgte die Ki 
glückliche Entbindung meiner lieben S 
Frau Henriette, geh. Ra von 
8 


. — ir 
ee iR Die Tapeten-Handlung 
e OPTO RLBWITZ, “ug 


Is en 1 05 | 

e Carl Nerd 
eeufiehlt ihr in jedem Genre aſſortirtes Lager 
deutſcher, engliſcher und franzöfiſcher Tapeten. 


9 5 dem Concurſe über das * des 
Kaufmanns Otto Hommel bier iſt 
zur Verhandlung und Beſchlußfaffung über 
einen Accord Termin auf 
den 3. Mai 1872, 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Ter⸗ 
minszimmer No. 18 anberaumt worden. 

Die Betheiligten werden hiervon mit dem 
Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle 
Fi geſtellten oder vorläufig zugelaſſenen 

Forder ungen der Concursgläubiger, ſoweit] 8 
für dieſelben weder ein Vorrecht, noch 
ein Hppotbetemecht, Pfandrecht oder anderes 
Ao ſonderungsrecht in Anſpruch genommen 
wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 


d Feen, de enn deb Seit | Er nn Be Früßſahre⸗Salſon empfehle ic mein ich mein 
durch neue Zuſendungen auf das Voll⸗ 


Inventar und der von dem Verwalter über 
ſtändigſte aſſortirtes Lager aller Arten Fuß⸗ 
© befleivungen, von den einfachſten bis zu den 


Meyer, 
Proben bereitwilligſt. 


5 
NB. FE Mufter zu und unter 
N 
Ne 


gt 


Danzig, den 11. April 1872. 
Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
Kauffmann. 3 
Der in der Schulbauſache von Königlich | 
Schoenfließ am 24. April cr. hier an⸗ 
beraumte 7 iſt des Feiertags wegen 
auf den 25. April er., 
Vormittags 11 Uor, 
verlegt. 


Berent, den 15. April 1872. 
Königl. Domainen⸗Rent. Amt. 


Dekanmmachun 
In dem Concurſe über das Vermögen 
des frühern Gutsbeſitzers Johann Nepo⸗ 
mucen v. Sadowski aus Nawra ſteht 
zum Verkauf des Nießbrauchsrechts des Ge: 
meinſchuldners an mehreren bopothetariſch 
eingetragenen reſp. im gerichtlichen Depoſt⸗ 
torium befindlichen un 11 1 ig 
15206 % 22 V 11 & ege der 
Auction, nach Befinden en u Bezah⸗ 
lung, ein Termin auf 
den 15. Mai er., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Ter⸗ 
minszimmer No. 6 an, wovon die Bethei⸗ 
ligten in Kenntniß gelegt werden. 
Thorn, den 19. März 1872. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


Der Commiſſar des Concurſes. 
5 Plehn. - 


die Natur und den Character des Concurſes 
erſtattete ſchriflliche Bericht liegen im Ge⸗ 

eleganteſten Sorten, für Herren, Damen 
und Kinder. 


N zur Einſicht an die Betheiligten 
I. H. Schneider, 
| Sabengafie 26. 


_Jopengafie 26. 


Sümmtliche Neuheiten der Saiſon, 


Paletots, Jaquets, Manteletts, Haveloks, 
Tuniks, Regen⸗Coſtums . 


empfiehlt in großartigfter Auswahl 
zu auffallend billigen Preiſen 


Perih Janggaſſe 70. 


Die wiederholt an mich gerichteten An⸗ 
fragen haben mich veranlaßt, auch das 


Verleih⸗Geſchäft 
mit Drillmaſchinen 


aufzunehmen 
3 daher die auf 


Drill⸗Maſchinen 


reflectirenden Herren Gutsbeſitzer mir ihre 


Aufträge zur ee Saalbeſtellung 17 5 1 8 
ähere Bedingungen ertheile auf Wunſch br 
Der General⸗Agent von Nichard Garrett & Sons 


A. P. Muscate, 


Danzig und Dirſchau. 


jr., Kunſtdrechsler, Shoe" 


mache ich hiermit 
r Anfertigung von 


ff 

Nachdem die Nagelſchmiede⸗Geſellen 
uns durch Einſtellung der Arbeit zu 
einer Lohnerhöhung genöthigt, auch 
die Eiſenpreiſe erhöht worden ſind, 
zeigen wir unſeren Herren Abnehmern ÜE 
ergebenſt au, daß wir von jetzt ab 
fein großes Hundert, ſondern nur 
die richnge Zabl Nägel, ſowie die 
Drahtnägel, liefern werden, und zwar 
für denſelben Preis wie früher für 
120 Stuck. (5214) 
Die Na elſchmledemeiſter. 


leck. J. Walter. F. Schröd Felix Gepp j 


F. F . 
A. Gent. E. Christoph. F. A. Röhr 1 mem boch 
| geehrten Publikum, ſowie meiner werthen Kundſchaft, 

5. Schlichting. 2 menen die Anzeige, daß ich von der Leipziger Meſſe zurückgekehrt bin und zu 
] Drechsler⸗ und Graveur⸗Arbeiten, ſowie zu allen nur möglichen Reparaturen gern bereit 

bin, Gleichzeitig empfehle ich mein großes Lager von Spazierſtöcken, echten, iener Meer⸗ 
ſchaum⸗Cigarrenſpitzen, Shagpfeifen und Köpfe, lange u. kurze Tabakspfeifen, Portemon⸗ 
naies u. Cigarrentaſchen, Manſchetten⸗ u. Kragentnöpfe, 8. u. Dominoſpiele, Schach⸗ 
hretter, Whiſtmarken, b e Obſtmeſſer u. Ständer, alle Sorten Kämme und Bürſten 
u, ſ. w. Mein Beſtreben wird es fein, in „für aute und 155 ee oe A tragen, 
und unterziehe ich mich dem geneigten Wohlwollen eines hochgeehrten 

10410 } = ic dem gen en Kelix Gepp Ir., Deilinegeiftüahie Ro. 105, 


; Bekanntmachung 


Da wir vor zwei Jahren im Einverſtänd⸗ 
niß mit den Herren Maurermeiſtern dem 
bauluſtigen Publikum bekannt gemacht haben, 
daß wir in den Sommermonaten einen Lohn 
von 1 . Minimalſatz, ſowie eine und eine 
iR Stunde Mittagszeit ꝛc. beanſpruchten, 

rere Meiſter auch ſo human waren und 
di Bien Lohn zahlten, zu unſerm Bedauern 
aber einige Meiſter bieſen Lohn nicht 7 ahlten, 
und wir ſchließlich annehmen müſſen, daß bie 
Meiſter es er Publikum nicht erhalten, fo 
fönnen. wir nicht umhin, hiermit nochmals 
vor die Oeffentlichkeit zu treten und dem 
Hüblikum bekannt zu machen, daß, da die 
nothwendigſten Lebensbedürfniſſe nicht derart 
find, um mit dem ae Lohn beſtehen zu 
können, wir dieſen Lohn ꝛc. verlar gen. 
Die Maurer Danzigs. 


Zur bevorſtehenden 
Wollſaiſon 


empfehlen wir unſer großes * 


Woll⸗Sücke, 


Die per 1. Mai e. fällig werdenden Coupons von 
Amerikaniſchen Bonds töten wir zum höchſten 


Courſe ein. 
Baum & ee 


Bankgeſchäft, 
8 =B 


| Amerikanische Coupons und Banknoten 


löſe ich zu den SR Courſen ein. 


Wechſel zahlbar in Gold 


auf alle Haupt: und die che Neben⸗Plätze der Vereinigten Staaten von 
Nord⸗ „Amerika, ſowie Geldvermittelung nach den größeren Städten „oid Amerika 8, 
Auſtralien, China, Japan, und Oſt⸗ Indien offerirt unter billig Wienung 


Albert Fuhrmann, 


d 3 Etr. t, 9 bis 12 Pfd. 
1 2 zu ee billigſten le ae Comtoir: Speicherinſel, Hopfengaſſe No. 28. 
R. Deutschendorf & Co., 1 


Engliſche Silber-Seife. 
3 Putzmitte 
us I n Jahre Wan 


27 
empfiehlt Auge rt Neunes 
55 


Schwediſche 1 
Stiefelſchmiere. 


Als vorzüglich bewährt, beſonders 
paſſend für die jetzige abreszeit, em⸗ 
pfiehlt zu den 1 Fabritpreiſen 

Alb eumann, 
a Samen 38. 


SEE, 


Milchkannengaſſe 11 u. 12, Speicherinſel. 


Fetten Räucherlachs, 


5 a 16 Ze, in halben Fiſchen billiger, em: 
pfiebl 
E. F . en Sauber 


in allen Sorten, ſowie 


geöfte und wallerdichte, |; 
empfehlen 

R. Dentschendorf & Co., 
en u. 12, 
Ungar. Tafel⸗Pflaumen 


lofferire 15 Pfd. für 1 Thlr. 
| chwabe, 


e enngenmarte az. 


Spagier-Störke 


in 9 1 zu billigen en em: 

pfiehlt 627) 5 u. i 
Wilhelm . 

Langgaſſe No. 4, Eingang Gerbergaſſe, 


Porzelan 


Woliwebergaſſe No. 9. 
i Schweitzer & Klawitter, 


Berliner Porzellan⸗ 
Niederlage. 


5 Vorbereitungs: Anstalt = 


für d. Fa 
Prima. 12 7 5 
v. Grabowski, Major z. D., „Bahn ofitr. 3 


ich and schnell, Auswärts brieflich. 


wird für eine Dampf⸗Sprietfabrik geſucht. 


Ex e 
Eiger Handfeeift, Salair 120 %, 
ihur. e, Seecad.s und Einjähr., | wir 55 


in ſowohl wi ich als 
Era . Bad eben 8 


Brenner, 


der im 8jährigen Durchſchnitt nicht unter 
10 Wobol von 1 U. M Musbeute gehabt 
und gegenwärtig in Schleſien conditionirt, 
wünſcht Umſtände halber in Weſtpreußen die 
Verwaltun ung einer größeren Brennerei mit 
Dampfbetrieb zu Johanni oder der nächſter 
. 5 8 
eres ertheilt bereitwilli Gu 

5 in Wibſch bei 1 * 
Ein in allen Branchen der Landwirthſchaft 


erfahrener, energiſcher, gut empfohlener 


Inſpector, 


der ſchon ein größeres Gut bewirthſcho ftet 
hai, findet den 1. Juni Stellung in Groß 
ee bei 1 Jahr 250 4% 5 6 
ehalt im ahre erſönliche 
Vorſtellung nothwendig. ir 60 5 


Ich ſuche Stellung als 


Comtoiriſt im Speditions⸗Geſchäft, Eiſen⸗ 
gießerei und Maſchinenbauanſtalt oder irgend 
einem andern gewerbl. Etabliſſement. 
Bialosliwe, den 14. April 1872. 
„Schilling. 
Aut 2 Damen, die ihre Niederkunft in Ver⸗ 
ſchwiegenheit abwarten wollen, finden 
freundliche und billige Aufnahme. Näheres 
5 der Bez. . Fritſch, Sandgr. 9. 
ne conc. Gouvernan unter 
A. Z. 100 Babalitz pr. . rest. 


Ein tüchtiger Conditor⸗ 
Gehilfe 


findet ſofort eine dauernde Stelle bei 
A. Geccelli in Conitz 
Damen, die zur Kur nach Warmbrunn 


> ee ; 

er Danziger Pferde⸗ 
Eiſenbahn 
Sandgrube No. 21. 


2 Tiſch butter, 


a 2. 9 und 10 u, empfiehlt 
E. F. Sontowski, r 


Bouquets 


und blühende T a iß⸗ 
mönchenhinter 15 A 2 


Gothaer Cervelat-Wurſt 


empfiehlt d 2 
R. Schwabe, 4 kt 
Beſten ſchwed. Theer 
„ ccc | Tonnen à 100 ſch. 7 , und 


anten Steinkohlentheer 


in Petroleumfaſſern, 1 Ctr. netto, à 25 
offerirt 65921) 


W. D. Loeschmann, 
Neck Kohlenmarkt No. 3. Er 
Bohnen 


feinfter Qualität zur Saat offeriren 


R. & A. Wegner. 
n Brodden bei Pelplin find 300 Sch. 
blaue Saat⸗Lupinen zum Preiſe von 


40 Rs. per 2000 & zu verkaufen. 
Althanſen bei Culm werden 


420 Mufterihafe, |im. 36 anne mibac kun 15 ab 
500 Gellſchafe und en e Deal aebeten, ürt 

un 
380 einjähr. Lämmer, No. 6069 abzugeben. 


Eine ſtille kinderloſe Familie wünſcht für 
den Sommer wöchentlich einige Male 
die Benutzung einer Laube in einem Garten 
der Stadt oder deren nächſten Nähe. Adr. 
erbeten unter No. 6048 in der Exp. d. Zeit: 


freihändig verkauft. 
Abnahme nach der Schur. (6038) 


Friſchmilchende Kühe 


Lebe nan bel en Sieb So Ein frequentes Material⸗ 


Seegre's eſtuurant, F 
Töpfergaſſe No. 16. 


yes 6054 2 5 ud 5 eit. 720 
3. 1 5 0. 3 find möblirte mer 108 
zu verm. Näb. daſelb 
Hiermit zeige ergebenſt an andlung $-Ge aten ber „ l 
daß ich meine Lokalität ver⸗ 90 Gauen Been 
größert und neu decorirt habe.] Montag, den 0 bende präciſe 8 Uhr 
Gleichzeitig empfehle is den $ 
geehrten Herren Billardſpie⸗ Ballotage. Wal 12 ſtellvertretenden 
lern mein neu bos 2 4 755 e bie Ralf 
üaliches Billard neueſter Con: 
etion. Für gute Speifen und 
Getränke, ſowie prompte Be⸗ 


Bericht der Kaſſenreviſoren reſp. Ertheilung 
der Decharge pro 1871. Bun wegen 
dienung iſt beſtens geſorgt. 
. Neegre. 


der Unterrichtsſtunden. Streichung von 
In dem Kauf: zu Rückkauf⸗Geſchaft 


gliedern. Bericht des Bipliothetare über von 
Formale: No. 9 (am Dominikanerplatz) 


einigen Mitgliedern uneinziehbare Bu 
erden Gold⸗ u. Silberſachen, Pfandſcheine, 


Vereinsbibliothek. Beſprechung das Anno! 
iren . Gäfte dürfen nicht ein 
hrt werden. 

Die Sitzungen finden bis Ende dieſe⸗ 
Monats N im Winterlokal ftatt. 


ſowie alle andern Sachen von Werth gekauft 
und E gewährt. N Der V 15 Verel 
ine der e Veihbibliotheken 
Ei Danzigs, ca. 13,000 Bände ſtark, mit V rin „Verei 


den neueſten Werken deutſch., engl. u. franz. 
Literatur A mit Journalleſezirtel ver⸗ 
bunden, fol für den Preis von 5 
verkauft werden. Etwaige Meldungen unter 
No. 6047 in der Exped. d. Zeit. erbeten. 
Ein ſeit 45 Jahren beftehendes, blühendes 


Malerialwaaren⸗ Geſchäft 
mit Schauk, 


in einer kleinen Stadt Weſtpreußens, dem 
Knotenpunkt von 3 im Bau begriffenen 
Chauſſeen, iſt Familienverhältniſſe halber 
ſofort für einen ſehr billigen Preis zu ver⸗ 
kaufen oder zu verpachten und werden dem 
Andi ſehr gelt Bedingungen bei der 
nzahlung geſte 

Das Nabere in der Exped. ai ; Belt. Teich 

ine anſtändige u wünſcht die je 
& ſtändige Waal einer ch chaft zu 
übernehmen. Gefällige Adreſſen ieh die 
Expedition d. Zeitung unter 5990 entgegen. 


Ein tüchtig. Deſtillateur 


zu a zig. 
Eingetra gene ee 

Die in der Generalverſammlung vom 12 

April 1872 auf 10 % feſtgeſetzte 
Dividende pro 1871 

kann von 1 Berechtigten nach Ma or 
der §§ 75 und 76 der Statuten vom 
N. ab in unferem Comtoir, In Don 
No. I, in S g genommen werden. 


Der Vorſtand. 
A. Momber sen. = E. Doubberck · 


2 F2 91 Eh 
Freitag, er 19. d. Mts., Abends 
8 Uhr, im Geſellſchaftshauſe . 


Gewerbe⸗Verein. 


Donnerſtag, den 18. d., Abends 6 bis 
Ubr: Bibliothekſtunde; dann 1 eb Ab. 
Herrn Profeſſor Troeger über: „Da en 
fall Weſtpreußens vom beutſch 
Orden.“ Schluß. Darauf: 2 
über die Frage der Gründung einer Feu 
eee N 


Adreſſen nebſt Angabe 1 
sub 6055 in der Ge d. 8 Referenzen 


er beſonders im eher bewan⸗ 
derter junger Mann ſucht in einem viel⸗ 
ſeitigeren Geſchäfte, in welchem ſich derſelbe 
noch weiter au en vermöchte, unter 
äußerſt mäßigen rag hier oder aus 
wärts baldigſt Stellun 

Reflectanten belieben ihre Adreſſe gütiaſt 
unter 6064 in der Expedition dieſer Zeitung 


einzuſenden. 

{& ine änſtändige 5 melde ſich 
Fleiſchergaſſe 47 9 

Ein ommis, der in der m Büchſührund u 


tändig ſicher iſt und zugleich ſich als 
Bertäufer für ein eie ut Geſchaͤft eignet, 
wird engagirt. Adreſſe mit Angabe früherer 
Stell. u. Gehaltford. u. Schwede in der 3.:6r. 

Ein junger 

4 Jahre in einem Geidäft 9 Manege 
in Stockholm thätig geweſen, der 100 . 
ſchen Sprache mächtig, mit allen reif > u 
Arbeiten vertraut und "gegenwärtig 5 61 — 
Hamburger Geſchäft, ſucht ein 95 erweite 
Placement event. als Neiſender, mög: 


. Beite 1 ſtehen 
u. St rer bel. gef. Salair⸗ 9995 an⸗ 


0.1598 


rſtand. — 


Spliedt's Etablifiement 


in Jäſehkeuthal. 


Sonntag, den 21. d. M.: 


der Kapelle des Be J. Reib- I Reh · 
No, 1 unter Leitung des mute Hrn. 
Keil Anfang 4 Uhr. Entree be annt. 


Selonke's Etablissement. 


Freitag, den 19. April. Vorſtellaſe, 
und Concert im — — ng eher 
Gaſtſpiel der italienifchen, & 
netten⸗Sängerin Signora M nde 8 41 

Der Hausſchlüſſel, oder: ar 
geftellt! Zuhfpiel. Grand Potp , 
de Ballet, ausgeführt vom 3 
Ballet⸗Perſonale. 


Hf Um Gottes Willen, was iſt poche 
Een? Läſſeſt Du 5 durch 1 | \ 


b M. N 
zugeben. Gef, Offerten * — Cee een en re, 
nimmt die Annoncen xpedition von] Etwas be ll 
Rudolf Moſſe in amburg entgegen! und Du bait mich l 


Echten Neſſing natur 
Cunjanct) in Yı e 


chen und aus ewogen, emP 
Albert Teichgraebel 


Redaction, Drud und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig 


unverheirathet, mit 


fi) der geſucht d 
1 S. Märtens. 
Wie rs 8 nen, in der feinen Küche ge⸗ 
ür's Hotel, — bei ho⸗ 
A bem Gale r geſucht durch 
H. Märtens. 


ewandte Kellner mit guten Em⸗ 
pfehlungen ſucht H. Märtens. 


— — — 2 „ r 


